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Autobahn 49

Debatten sind

zu Ende
VON ANNE QUEHL

Diese Ankündigung nimmt
schon wunder: gemessen am
bisherigen Fortschreiten will
die Deges die beiden fehlen-
den Teilstücke der A 49 in ra-
sendem Tempo verwirkli-
chen. ÖPP geht immer
schneller, sagen die Deges-
Leute und überholen Hessen-
mobil dabei gefühlt rechts.

Die Reaktionen diese Wo-
che sind dabei gewohnt bis
verhalten. Macht man uns
einmal mehr die Taschen
voll, fragen sich die einen.
Was könnte den Flächenfres-
ser Autobahn mit über 33 000
Fahrzeugen täglich noch
stoppen, darunter jedes fünf-
te ein Lkw – so resignieren
andere. Allein vom CDU-Be-
zirksverband kommt über-
haupt eine offizielle Stellung-
nahme, sie fällt erwartbar zu-
frieden-optimistisch aus.

Die gesellschaftliche Dis-
kussion um die A 49 ist zu En-
de, weitere Debatten erschei-
nen geradezu müßig. Private
Investoren, die jeder über-
zählige Bautag bares Geld
kostet, nehmen den öffentli-
chen Auftrag energisch in die
Hand und haben offenkundig
keine Zeit zu verlieren. Das
Ganze klingt nicht realitäts-
fern. aqu@hna.de


